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liebe Freundinnen und Freunde der zpc-schule,
 
wir freuen uns und sind stolz, ihnen bereits zum achten Mal mit zwi über das 
leben an der zwi perez chajes-schule berichten zu können. 

an erster stelle sei „gideons traum“ genannt. Mit viel engagement aller Beteiligten 
ist uns die produktion eines Musicals auf sehr hohem Niveau gelungen, lesen sie 
mehr darüber auf seite 4. 

Nach intensiver Vorarbeit hat im laufenden schuljahr das projekt zpc-torani begon-
nen. rav awi und rav albert haben mit vollem elan gestartet, zur Begeisterung der 
eltern und der über 60 teilnehmenden Kinder. 

Mit dem kommenden schuljahr (september 2009) beginnt für das zpc 
realgymnasium - mit der einführung des schulversuches "Neue wiener 
Mittelschule" - ein neues zeitalter. Flexible leistungskurse werden als besonde-
re Form der Begabungsförderung ebenso eingeführt werden wie umfassende 
stützmaßnahmen für schülerinnen mit besonderen Bedürfnissen. 

wir möchten uns schließlich bei unserem langjährigen schulvereinsmitglied Mag. 
rafael schwarz bedanken, der seine aktive tätigkeit im Verein zur erhaltung der 
zpc-schule kürzlich beendet hat. Mit viel Kraft und energie hat er in den letzten 
jahren nicht nur das neue Branding- und schulkonzept der zpc-schule vorange-
trieben, auch zwi in seiner heutigen Form hat er gemeinsam mit anderen gestaltet. 
Nun wendet er sich neuen aufgaben zu und wir wünschen ihm dazu alles gute! 

ihnen wünschen wir viel Vergnügen beim lesen! 

Mag. Daniel Brandel Mag. arch. Natalie Neubauer

adm. leitung   schulverein
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zWI PEREz ChAjES TORANI 
cheder – Alt-neu

Das wort „cheder“ weckt assoziationen 
- man sieht ein zimmer, kleine 
Kinder, einen rebbe – Bilder aus der 
Vergangenheit kommen auf. „cheder“ 
ist aber sehr wohl gegenwart, und 
zwar in der zwi perez chajes schule, 
und es steht in Verbindung mit moder-
ner Methodik und pädagogik. 

Neben unserem hervorragendem, pro-
fessionell durchgeführten und lange 
jahre bewährtem ivrith-, religions- 
und jüdische geschichte-unterricht 
bietet zpc torani die Möglichkeit, 
schon ab dem jungen alter von 
3 jahren erste grundsteine einer 
jüdischen erziehung zu legen. 

rav „avi“ avraham apshan holt die 
„cheder Kinder“ tagtäglich aus den ver-
schiedenen Kindergartengruppen ab, 
um sie eine halbe stunde traditionelle 
jüdische werte in moderner Methodik 
auf ivrith zu lehren. Die gruppengröße 
von jeweils vier bis fünf Kindern, 
Buben und Mädchen, ist eine ideale 
Voraussetzung für vertieftes lernen. 

rav avi: „unser ziel ist es, im 
Kindergarten und auch in der Volksschule 
jüdische inhalte verstärkt zu unterrich-

ten. ich möchte aber betonen, dass 
inhalte wie torah, geschichten oder 
jüdische Feiertage nur eine Facette 
unseres lehrprogrammes sind. Mir ist 
es sehr wichtig, dass die Kinder jüdi-
sche Moral lernen. gutes Benehmen, 
zuhause oder wo anders, eine gute 
Beziehung zu eltern, großeltern, Familie, 
Freunden und anderen Menschen ist 
von hoher wichtigkeit in der jüdischen 
erziehung. alef Bet und lesen stehen 
später auch auf dem programm“. 
am Freitag stolzieren die Kinder mit 
bunten Mappen nach hause, und jedes 
wochenende können die eltern ihre 
Kinder mit hilfe eines „wochenblattes“ 
(ivrit und Deutsch) das gelernte, nach-
erzählen lassen - in Form von Frage 
und antwort am schabbattisch oder 
in der Freizeit. so haben die eltern 
die Möglichkeit, zusammen mit ihren 
Kindern zu lernen und zu wiederholen. 
Der große erfolg basiert nicht zuletzt auf 
der tatkräftigen unterstützung und der 
Kooperation aller Kindergärtnerinnen und 
der Kindergartenleitung, Fr. Mag. ruth 
willnauer. auch in der Volksschule läuft 
das projekt bereits, vorläufig mit einer 
wochenstunde pro Klasse.  

judith zinner und natalie neubauer

im nächsten jahr soll mit den cheder-
Kindern in der Volksschule bereits 5 
stunden pro woche gelernt werden. 
so ist die bewährte „alt-Neu“ cheder 
Methode im alltag der zpc schule sehr 
erfolgreich integriert, unsere ersten klei-
nen torah schüler können ihre torani 
stunde kaum erwarten. so soll es auch 
schon einmal vorkommen, dass tränen 
bei unseren Kleinsten fließen, sollte 
rav avi einmal ausnahmsweise nicht 
da sein und der cheder entfallen...
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GIDEONS TRAUM
dIe geschIchte unserer grosseltern, dArgestellt von Ihren enkeln

dieter kschwendt-Michel und daniel brandel 

am 19.11.2008 wurde das Musical 
„gideons traum“ im theater Nestroyhof 
hamakom aufgeführt. schülerinnen 
der zpc schule standen erstmals mit 
professionellen sängerinnen auf der 
Bühne, begleitet von professionellen 
Musikern. 

Das Musical beruht auf der 
lebensgeschichte von Dr. gideon 
sorokin, der 1930 als sohn jüdischer 
eltern in wien geboren wurde. Konkret 
behandelt das stück die zeitspanne 
vom einmarsch der Nationalsozialisten 
in Österreich im März 1938 bis zur 
Flucht der Familie sorokin nach 
palästina im herbst desselben jahres. 
als Vorlage für das Musical dienten 
teile von Dr. sorokins autobiografie 
„tales of an unorthodox Veterinarian“. 
Die Musik stammt von richard link, 
Dialog- und gesangstexte aus der 
Feder von adam sandel, der für 
die tV-produktion seines stückes 
„love life“ 7 chicago emmys erhielt. 
„gideon’s Dream“ erlebte am 14.9.2007 
in san Francisco seine szenische 
uraufführung. Für die deutschsprachige 
erstaufführung in wien wurde das werk 
übersetzt („gideons traum“), zusätzlich 
eingerichtet und überarbeitet. 

Von anfang an war es dem 
produzenten Dieter Kschwendt-
Michel wichtig, die deutschsprachige 
erstaufführung von „gideons traum“ 
zeitlich und örtlich in den richtigen 
Kontext zu setzen. Der junge gideon 
besuchte in wien die Volksschule, sein 
älterer Bruder war Maturant des zwi 
perez chajes gymnasiums. warum 
also nicht die jüdische gemeinde als 
partnerin zur umsetzung des projekts 
gewinnen? und Kinder der zpc 
schule als Darsteller? immerhin ist der 
hauptdarsteller ein etwa achtjähriger 
Bub... 

gleichzeitig aber sollte von Beginn 
an „gideons traum“ nicht als bloße 
schulaufführung innerhalb der jüdi-
schen gemeinde verstanden werden. 
Die thematik des stücks ist von ewig 
aktueller Brisanz, es brauchte aber, 
um es einer breiteren Öffentlichkeit 
zugänglich machen zu können, doch 
einen aktuelleren zeitlichen Bezug. Die 
geschehnisse der reichskristallnacht 
vom 9. auf den 10. November 1938 
hatten auf das leben der Familie 
sorokin direkten einfluss und wer-
den in „gideons traum“ in einer 
dramatischen szene behandelt. 
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die dvd  
zum Musical ist ab sofort bei uns erhältlich!

Doppel-DvD mit den Aufzeichnungen der 
Aufführungen vom 19. und 20.11.2008 
 
Bestellungen per E-Mail unter gideon@zpc.at 
oder telefonisch unter 216 40 46-112

und so schien es nur logisch, die 
deutschsprachige erstaufführung des 
werkes als einen der höhepunkte der 
gedenkveranstaltungen anlässlich „70 
jahre reichkristallnacht“ im November 
2008 zu planen.
 
Mit Beginn des sommersemesters 
2008 haben jene ca. 20 Kinder, die 
aus den castings im herbst hervorge-
gangen sind, speziellen musikalischen 
unterricht erhalten. Die zpc schule und 
die jehuda halevi Musikschule haben 
zu diesem zweck eigene stipendien 
zur Verfügung gestellt. und auch an 
dieser stelle möchten wir unseren 
jungen schauspielern nochmals sehr 
herzlich gratulieren, ihr wart unglaub-
lich! im april 2008 wurde zusätzlich mit 
den szenischen proben begonnen. als 
aufführungsort konnten wir das wiener 
theater Nestroyhof hamakom bekom-
men, das als ehemaliges jüdisches 
theater der zwischenkriegszeit den 
geschichtlich idealen rahmen für  
diese produktion darstellt. 

Die aufführungen am 19. und 20. 
November 2008 waren ein über-
wältigender erfolg. sowohl die Vor-
mittagsvorstellungen für schulen, als 
auch die abendvorstellungen waren 
restlos ausverkauft. Dr. gideon sorokin 
war als ehrengast bei der premiere 
ebenso anwesend wie Komponist 
richard link und textautor adam 
sandel. auch wenn die deutschsprachi-
ge erstaufführung von „gideons traum“ 
als einer der höhepunkte anlässlich 
der Feierlichkeiten innerhalb der jüdi-
schen gemeinde im November 2008 
geplant war, so sind wir der festen 
Überzeugung, dass das werk einer 
breiteren Öffentlichkeit zugänglich 
gemacht werden muss, idealerweise  
in Form von schulaufführungen.

am 19. 1. 2009 wurde im rahmen 
eines gespräches mit Dr. susanne 
Brandsteidl, der präsidentin des wiener 
stadschulrates, und Dr. ariel Muzicant, 
dem präsidenten der iKg wien, eine 
offizielle wiederaufnahme des Musicals 
für wiener schulklassen im Frühjahr 
2009 beschlossen. 

„gideons traum“ behandelt einen 
heiklen abschnitt der österreichischen 
und speziell wiener geschichte auf 
unprätentiöse, humorvolle und doch 
eindringliche art und weise. Das werk 
verfügt über flotte Musik und humor-
volle Dialoge, gleichzeitig aber auch 
über szenen, die nachdenklich stim-
men und einiges über die damaligen 
geschehnisse verraten, ohne dabei 
zu belehren. und das immer aus der 
perspektive eines achtjährigen Kindes.
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betty: Warum ist jüdische 
bildung wichtig?

rafael: „jüdische Bildung“ ist ein 
seltsamer Begriff. Bildung selbst 
ist nicht nur wichtig, sondern heute 
lebens- oder überlebensnotwendig. 
es ist daher eine schande, dass im 
vergangenen Nationalratswahlkampf 
Bildung kein thema war! zum 
glück nimmt die iKg dieses thema 
ernst. und wenn „jüdische Bildung“ 
wissensverbreitung der jüdischen 
religion, Kultur und identität bedeu-
tet, dann ist es selbstverständlich 
ein grundstein unseres Volkes. 

betty: Wie hat die jüdische 
bildung dein leben und deine 
karriere beeinflusst?

rafael: Das aufwachsen in einer 
jüdischen schule und einer jüdischen 
jugendorganisation, neben einem 
jüdischen elternhaus, hat mich 
besonders geprägt. es hat mir und 
meinen Freunden selbstbewusstsein 
und stolz verschafft. Vor allem hat 
es mir die Kraft gegeben, mein 
judentum zu leben und es nicht zu 
verstecken, sowohl auf der straße, 
in der universität, wie auch im 
Beruf. Berufstätig zu sein bedeutet 
nicht, sich nicht auch in jüdischen 
Organisationen engagieren zu können. 

betty: Was hat die zwi perez 
chajes schule dir mitgegeben?

rafael: selbstbewusstsein, Freunde 
fürs leben, hebräisch, die geschichte 
der juden und allgemeinwissen. 
eine Kombination, die man nir-
gendwo anders so kompakt erhält. 
Dafür bin ich sehr dankbar. 
 

IM GESPRäCh MIT zPC-ALUMNIS

betty: Was machst du heute und 
was sind deine zukunftspläne?

rafael: ich arbeite im Dorotheum und 
will auch hier meine Karriere fortset-
zen. Nach drei jahren im Marketing 
bin ich jetzt im auktionsbereich für 
Moderne und zeitgenössische Kunst 
mitverantwortlich. unser client advisory 
service betreut internationale Kunden 
bei den wichtigen auktionen – von der 
einbringung bis zum Kauf. Nebenbei 
mache ich auch selbst als auktionator 
einige contemporary art auktionen. 
 
betty: Würdest du deine kinder 
in die jüdische schule schi-
cken? Wenn ja, warum?

rafael: Klar! Nirgendwo kann man 
neben allgemeinbildung hebräisch und 
jüdische geschichte in diesem ausmaß 
lernen. in den anfangszeiten der zpc 
haben Kritiker gemeint, wir würden uns 
später in einer nicht-jüdischen umwelt 
schwer tun. Meine Freunde und ich 
beweisen das gegenteil! wir tun uns oft 
leichter, als absolventen anderer – nicht 
deutschsprachiger – privatschulen. 

betty: Welche drei stichwörter ver-
bindest du mit unserer schule?

rafael: jüdische geschichte, 
hebräisch, allgemeinbildung und 
Freunde! Das waren jetzt vier… 

betty: Was hat sich im laufe 
der geschichte unserer schule 
besonders geändert?

rafael: Die schule ist für viele eltern 
etwas selbstverständliches geworden 
und nicht mehr das besondere „rohe ei“, 
wie es noch meine eltern und die mei-
ner Freunde empfunden haben. Damals 
waren unsere Mütter und Väter unend-
lich dankbar, dass es eine jüdische 
schule gibt und haben viel dazu bei-
getragen, dass es mehr als nur eine 
schule, nämlich eine große Familie, ist.

heute ist das etwas anders. Das ist 
OK und muss akzeptiert werden. es 
liegt daher umso mehr in den händen 
des schulvereines, sich um die zpc zu 
kümmern. und dort sitzen mittlerweile 
auch schon ehemalige schülerinnen. 
Die so genannten alumnis! 

betty: danke für das Interview.

MAg. rAfAel schWArz
1995 Matura 
aN Der zpc

stuDiuM iN wieN: Mag. 
Der KOMMuNiKatiONs-
wisseNschaFteN 
uND juDaistiK

seit OKtOBer 2005 
iM DOrOtheuM tätig, 
aNFaNgs iM Bereich 
MarKetiNg, zur zeit 
iM auKtiONsBereich 
„MODerNe uND 
zeitgeNÖssische 
KuNst“

MAg. rAfAel schWArz sprIcht über seIn leben nAch der zpc

betty krichelli
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WOS TIT SACh
neues In und uM dIe schule

März
purim-Feier – Vorführung „teatro buffo“

skitag – teilnahme der 3. und 4. Klasse Vs

Mathematikkänguruh – teilnahme der 3. 
und 4. Klasse Vs und unterstufe der ahs 

April
tanzwettbewerb ahs

March of the living

jom ha´azmaut-Feier 

Mai
Opern-workshop „4 jahreszeiten“

tel aviv school of arts – 
Musicalvorführung

treffen der leiter jüdischer schulen im 
deutschsprachigen raum 

juni
gideons traum - Musicalvorführung

Matura-Feier (Memorial prize-Verleihung) 
– ahs

sommerfest des Kindergartens

abschlussfahrt der 4. Klasse Vs nach 
Berlin

schulabschlussfest (smolka-preis-
Verleihung) – Vs und ahs

england-reise – Oberstufe ahs 

juli
summer of zwi 2009 – sommer Day 
camp

Kindergarten - normaler Betrieb

Mit dem schuljahr 2009/10 nimmt das zpc-realgymnasium am schulversuch 
wiener Mittelschule teil. Für uns bedeutet das, dass wir mehr Mittel vom 
stadtschulrat für wien zur Verfügung gestellt bekommen, um unsere schüler/
innen der kommenden 1. Klasse - aufsteigend - besser fördern und fordern zu 
können.

Differenzierung und individualisierung sind teil eines pädagogischen prinzipes, 
wodurch auf die schüler/innen noch besser als bisher eingegangen werden 
kann, durch trainingskurse als präventivmaßnahme gegen schulversagen 
und erweiterungskurse zur besonderen Begabungsförderung. Besonderes 
augenmerk wird auch auf den eintritt in die ahs gelegt; so helfen zu Beginn 
des neuen schuljahres lehrer/innen der Volksschule den schüler/innen, 
sich in der „neuen schule“ zurechtzufinden. zu ende der unterstufe werden 
die schüler/innen dann ganz besonders auf die Oberstufe mit zusätzlichen 
angeboten von Fächern und einer intensiveren laufbahnberatung vorbereitet.

wir freuen uns auf diese neue herausforderung für uns, als team des zwi perez 
chajes- realgymnasiums, und all die neuen Möglichkeiten für unsere schüler. 

fördern und fordern
NEUE WIENER MITTELSChULE 
hans hofer 
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zwi wird mit freundlicher  
unterstützung der alvorada  
handels gmbh produziert.

gleich neben der zpc schule wird 
derzeit eifrig an der Fertigstellung des 
sanatorium Maimonides-zentrums 
gearbeitet. geplant von architekt Di 
thomas Feiger, entsteht hier eines der 
modernsten pflegewohnheime wiens, 
mit insgesamt 204 Betten und 145 
wohneinheiten. 

Die Fertigstellung des Maimonides-
zentrums am campus der iKg 
wien ermöglicht die Nutzung vie-
ler synergien, unter anderem wird 
die zpc schule hinkünftig von der 
neuen großküche täglich frisch mit 
koscherem Mittagessen versorgt 
werden, die synagoge, die sich im 
schulhaus befindet, ist direkt über eine 
Brücke mit dem elternheim verbun-
den, und wird von den Bewohnern des 
Maimonides-zentrums und unseren 
schülern gleichermaßen genutzt wer-
den. gemeinsames Feiern der Feste, 
der jüdischen Feiertage, genauso wie 

UNSER NEUER NAChBAR
Wo MenschlIchkeIt zu hAuse Ist

daniel brandel

regelmäßige Besuche, sollen das 
zusammenleben von jung und alt, 
ganz im sinne unserer jüdischen 
tradition, auf eine neue stufe stellen. 

am 12. Februar fand die gleichenfeier 
statt. Die Fertigstellung ist für Oktober 
2009, einrichtung und somit auch der 
einzug der Bewohner ist für Dezember 
2009 geplant. am 15. Dezember 2009 
soll die feierliche eröffnung stattfinden 
und damit der gesamte iKg campus 
seiner widmung übergeben werden.


